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Beilage zu Rr . 2Z6 der Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 2S . Oktober L878 .

Deutschland .
/» Berlin , 25 . Olt . Das energische Einschreiten des

Polizeipräsidenten gegen die socialdemokcatischen Versuche , das
neue Gesetz sofort zu umgehen , wird bei Allen Zustimmung
finden , welche die Rothwendigkeit des Gesetzes erkannt

haben . Der Polizeipräsident hat unzweifelhaft nach dem
Sinne und dem Buchstaben des Gesetzes gehandelt , indem
er dem Verbot einer Nummer der „ Berliner Freien Presse "

sofort das Verbot des ganzen Blattes folgen ließ . Der
Einwand , daß damit dem Gesetz wider die Absicht des Ge¬

setzgebers rückwirkende Kraft gegeben worden , ist völlig un -
berechtigt . Die Reichstags -Verhandlungen geben den un¬
widerleglichen Beweis , daß die rückwirkende Kraft nur in¬

soweit ausgeschlossen werden sollte , als nicht das Verbot
einer Zeitung auf Grund ihrer früheren Haltung allein zu -

gelafsen worden ist. Dagegen ist cs der unzweifelhafte
Sinn des früheren Artikels , jetzt Artikels 11 , daß der erste
neue Verstoß nach der Verkündigung des Gesetzes der Re -

gierung das Recht geben soll , in Berücksichtigung der bis¬
herigen Gesammthaltung eines Blattes das gänzliche Ver¬
bot auszusprechen . Das System der Verwarnungen , wo¬
nach das gänzliche Verbot erst nach Beschlagnahme zweier
Nummern zulässig sein sollte , war schon durch die Kommis¬
sion in deren zweiter Lesung des Gesetzes verlosten worden .
Der Minister des Innern hat bei der zweiten Berathung
ausdrücklich hervorgehoben , daß dem Gesetz auch nach der
Absicht der Mehrheit eine rückwirkende Kraft in dem Sinne
beiwohne , daß auf Grund eines in einer einzelnen
Nummer erschienenen Artikels das Verbot des ganzen Er¬
scheinens rintreten soll . Es komme , sagte der Minister ,
eben auf den Zusammenhang der ganzen Zeitschrift an .
Wenn nun der Zusammenhang bei einer einzelnen Nummer ,
die seit dem Erlaß des Gesetzes erschienen , dem Verbot zu
Grunde gelegt werde , dann trete eben die rückwirkende Kraft
rin , denn das Entscheidende sei , was vor dem Erlaß des
Gesetzes geschehen. Gegenüber dieser ausdrücklichen Erklä¬
rung des Ministers des Innern kann eine Aeußerung des
Abg . LaSker , die heute in einigen Blättern zitirt wird , um
so weniger in 's Gewicht fallen , als dieser Abgeordnete bei
der Erörterung des fraglichen Punktes weder im Namen
seiner Fraktion und noch viel weniger im Namen der
Reichstags -Mehrheit sprach . Auch das Verbot der neuen
Zeitung , welche an die Stelle der „ Berl . Fr . Pr . " treten
sollte , ist durch das Gesetz vollkommen begründet , da das
neue Blatt nach den unverkennbarsten Anzeichen die einfache
Fortsetzung des alten mit verändertem Titel gewesen wäre .

Die Nachricht der „Wes .-Ztg . " , daß der braunschweigische
Bevollmächtigte im Bundesrath , Minister v . Liebe, zum
Vorsitzenden der Reichskommission designirt gewesen wäre ,
jedoch abgelehnt habe , ist irrtümlich . Der Genannte sollte
nur vom Bundesrath als Mitglied in die Kommission ge¬
wählt werden . Auch die Angabe , daß der Minister des
Innern den Vorsitz abgelehnt habe , ist unrichtig .

id Aus Lothringen , 26 . Okt . Wie wir erfahren , wird
der Statthalter von Luxemburg , Prinz Heinrich der Nieder¬
lande , mit seiner jungen Gemahlin , Prinzessin Marie von
Preußen , morgen in Schloß Walferdingen bei Luxemburg ein -
treffen . Der feierliche Einzug in die Landes -Hauptstadt wird
in den ersten Tagen der kommenden Woche stattfinden . Bon
Seiten der ganzen Bevölkerung des Landes werden groß¬

artige Vorbereitungen zum würdigen Empfang des hohen !
Paares getroffen . !

ssi Leipzig , 26 . Okt . (AuS der Rechtsprechung >
des Reichs - Oberhandelsgerichts . ) In einer Wand - !
karte für Schulen war die Lage der Forts um Straßburg >
in einer Weise angegeben , welche der Militärbehörde unzu - j
lässig erschien . Da nach § 360 Nr . 1 Str . G .B . Jeder !
strafbar ist , welcher ohne besondere Erlaubniß Risse von !
Festungen oder einzelnen Festungswerken aufnimmt oder ver - l
öffentlicht , eine solche Erlaubniß aber für die Karte nicht ein -
geholt worden war , so wurde gegen den Verleger wegen !
Uebertretung eingeschritten , wobei sich jedoch herausstellte , j
daß die Verjährungszeit längst abgelaufen war . Daher blieb !
nur die Möglichkeit offen , nach ß 42 Str .G .B . die Ein¬
ziehung der ordnungswidrigen Karten auszusprechen , und Hier¬
wegen ist sehr bestritten , ob nach Verjährung der Strafbar¬
keit der That selbst die gerichtliche Konfiskation zulässig sei,
was jedoch der oberste Gerichtshof bejaht hat .

Die Statuten einer Aktiengesellschaft hatten bestimmt , daß
die Mitglieder des Aufstchtsraths unentgeltlich ihr Amt ver¬
sehen sollen . Nach einigen Jahren zeigte sich eine unge¬
wöhnlich hohe Dividende und die darüber hoch erfreute Ge¬
neralversammlung der Aktionäre bewies ihre Dankbarkeit
dadurch , daß sie den sieben Mitgliedern des Aufstchtsraths
eine Remuneration von 30,000 M . zuerkannte . Dieser Be¬
schluß ist später angefochten worden , weil er eine Abände¬
rung der Statuten und eine unzulässige Schenkung enthalte ;
allein die Klage ist als unbegründet verworfen worden , weil
eS sich in jenem Akte um eine einzelne remuneratorische
Freigebigkeit handle .

Unter das Reichs -Haftpflichtgesetz fällt es nicht , wenn bei
der Zufuhr von Holzstämmen iy den Hof einer Möbelfabrik
ein Unfall sich ereignet .

Frankreich.
Paris , 25 . Okt . ( Prozeß der 39 Socialisten .)

Sehr bemerkenSwerth war die Selbstverthcidigung der Lehrerin
j Marie Bonnevial , welche unter den Plädoyers der Angeklagten
j den Beschluß machte und dem geschultesten parlamentarischen Redner

zur Ehre gereicht hätte . Vor Allem , sagte sie, muß ich für mich den
Titel einer wirklichen Arbeiterinnen -Delegirten in Anspruch nehmen .
Nicht als ob ich Nutze » ziehen wollte von der Nachsicht , welche dar
öffentliche Ministerium in diesem Prozesse den eigentlichen Arbeitern
angedeihen lassen will , nicht als ob ich mich einer solchen Toleranz
ersreuen wollte , sondern weil die Bande der Solidarität Schule und
Werkstätte aneinander knüpfen , sondern weil wir Lehrerinnen ent¬
schlossen find und die Pflicht haben , unser Leben der Erziehung der
Kinder deS Volks »nd der Arbeiter zu widmen . In diesem Sinne
bin ich von dem Schullehrer -Syndikat zn dem Arbeiterkongresse ab -
geordnet worden . Man hat ihn verboten in einem Augenblicke , da
Niemand glauben konnte , daß ihm etwas im Wege stünde . Wa » aber
die Borversammlungen de» KomitS 'S betrifft , so kann man die Be -
hauptnng , daß dieselben den Lharakter der Ständigkeit und Kontinuität
gehabt hätten , welcher sie zn einem gemeinsamen Verein stempeln
würde , nicht ernstlich aufrecht erhalten . Da » Komits tagte nicht un »
unterbrochen in derselben Zusammensetzung ; jeder Vertreter war pe¬
riodisch einer Wahl unterworfen . Nein , was man hier verfolgt , find
vielmehr nur die Tendenzen der Arbeiter und deS Kongresses . Man
hat gleichwohl Kongressen aller Art gestattet , sich frei zn vereinigen .
Sie find , meine Herren , die Vertreter der unparteiischen Gerechtigkeit ;

Sie können nnS nicht verurthrilen , oder da» Wort „Gleichheit "
, wel¬

che» ans allen öffentlichen Gebäuden und namentlich auch ans diesem
Jnstizpalast prangt , wäre nur noch ein leerer Schall . — Da » gegen
sechs Uhr Abends gefällte Urtheil lautete für die Witwe Mo¬
niere und Fräulein Floch sreisprechend , für die übrigen Angeklag¬ten wurde erkannt , daß sie sich , indem sie zu einem Komitö ziisam -
mentraten , welche» durch mehr als sechs Monate ständige Sitzungen
hielt und Geldbeiträge erhob , sich de» Vergehens der Bildung
eine - nicht erlaubten Vereins schuldig gemacht hätten und
daß da ! Strafmaß je nach den Antecedentien der Angeklagten oder
dem Grade ihrer Mitwirkung an dem Vereine verschieden zu bestim¬
men sei, für Finance endlich noch d »S Vergehen thätlicher Beleidi¬
gung gegen Foncqaeteau hinzutrete . ES wurden demnach vecurtheilt ;
Bastle , genannt GueSde , zn sechs Manat Gesängaiß und SSO Fr .
Strafe ; Drville zn zwei Monat Gesängniß und 100 Fr . Strafe ;
Coueste ondMassard zu je eioem Monat Gesängniß und 100 Fr .
Strafe ; Chabry , Jallot , Baidy , Picourt , Paulartund Finane « zu je vierzehn Lagen Gesängniß nnd SO Fr . ; Ger¬
da u d zu acht Tagen Gesängniß und 50 Fr . und die Uebrigen , unter
ihnen auch Marie Bonnevial , zu Geldstrafen , dir zwischen hundertund fünfzig Fr . varnren .

Die vereinigten fünf Akademien hielten heute unter dem
Vorsitz des Hrn . Laboulaye ihre Jahresfitzung . Außer La -
boulaye selbst sprachen oder lasen noch Legouvs „ über Kinder
und Dienstboten "

, Perrin „über einen Museumsdirektor " ,
Zeller „ über den Kaiser Barbarossa und die Belagerung von
Mailand " , endlich Ferdinand von LefsepS „über die Fort¬
schritte der Geographie und Schifffahrt " . Der Letztere schloßwie folgt :

Man spricht schon seit langer Zeit von dem Schutze , welcher unsererMarine gewährt werden sollte , deren Klagen nicht verstummen wollen
und die in der That durch unser fiskalisches System außer Stand ge¬
setzt ist , mit den andern Marinen zu weiteisern . Diese Leiden be¬
ruhen hauptsächlich aus der Langsamkeit , mit welcher unsere Schiffs «
rheder die Segelschiffe durch Dampfschiffe ersetzen , eine Umwand¬
lung die auch bedeutende Kapitalien erheischt. Die Kapitalien wenden
sich aber niemals Denjenigen zu , die laut über ihre Nolh klagen . Ichwill nicht sagen , daß unsere Handelsmarine eine eingebildete Kranke
ist ; aber ich glaube , die Kapitalien würden sich ihr schon zuwenden ,wenn ste sich nur selbst überwinden und daun auch beweisen wollte ,daß eS ihr an der nöthigen Lebenskraft nicht fehlt . Sie braucht nur
zu verlange « , vom Handelsminister , daß er statt falscher ProtektionS -
grsetze freiheitliche Gesetze Vorschläge ; von den Kammern , daß sie dem
UnterrichtSminister die Mittel an die Hand geben, um die Forschung »« ,reisenden und Geographen ausjurmmteva und die Gelehrten , welchedie bekannten Motoren vervollkommnen oder neue Motoren erfinden
würdig zu belohnen ; vom Finanzminister , daß er Freihäfen öffne anddie Lasten deS Rheder - und Seemanns erleichtere ; vom Marind -
minister , daß er die nöthigen Kredite nachsuche, um einen Theil unserer
ausgezeichneten und gelehrten Marineoffiziere nicht zn Entdeckungen ,die nicht mehr zu machen sind, sondern zu wiffenschastlichen Forschungs¬
reisen und zu Studien über die Hilfsquellen der neu entdeckten Län¬der zu verwenden . Das wird die beste Art sein , die Fortschritte der
srauzösischen Marine zu sichern und aus die Höhe der allgemeinen
Fortschritte der Geographie und Schifffahrt zu bringen .

In dieser Sitzung hat das Institut den Preis Bolneyfür Linguistik Hrn . I . Halevy für feinen „ Essai über die
Inschriften des Sasa " und eine ehrenvolle Erwähnung
Hrn . Lucien Adam für seine „ Studien über die amerikani -
fchen Sprachen " zmrkannt .

Dem Hlücke eia Mmd-
Roman von E . Braddon .

(Fortsetzung au » der Beilage Nr . SSS .)

Nachdem dieser Brief geschrieben und abgeschickt worden ist , wird
Editha die Zeit etwa » lang . Da » Hau » , so hübsch eS auch ist , hat
jene » Aussehen der Neuheit , welche» nicht ganz anheimelnd ist. ES
trägt noch den Stempel der Arbeit der Herren Molding und Horneß ;
der Anstrich ist noch zn glänzend . die Farbe der Gardinen und Por¬
tieren noch zu frisch. Ediths kann sich noch nicht gleich heimisch darin
fühlen ; und dann ist diese erste Trennung von Hermann , wenn auch
nur aus einige Stunden , eine Prüfung . Al » die fünfte Stunde
herankowmt , scheint e« ihr , als sei er schon gar zn lange fort . Sie
wundert sich, daß eS ihm nicht möglich gewesen ist, seine Geschäfte eher
abznwickeln und zu rechter Zeit zurückzukehren , um noch vor Dunkel¬
werden einen Spaziergang mit ihr zn wachen .

Sie geht in den Garten , aber au diesem trüben Okiober - Nachwittag
steht die alie Themse gar düster au » . Ein dichter Nebel verschleiert
dar Surrey '

sche Ufer . Zu früh angezündeie Laternen schimmern trübe
hier und da zwischen den grauen , kalten Häusern hervor . Alles ist
trübe und kalt . Sie geht auf dem Wege am Wasser auf und ab und
blickt verzagend über die niedrige Grenzmauer aus eine weite Strecke
Schlamme » und wundert sich , zn sehen , daß ein so großer Theil dre-
le » vielgerühmten Flusse » au » einer dunklen , schleimigen , dem Auge
« nd dem Geruch gleich unangenehmen Masse besteht .

Sir wird dieses engen Rasenplatze » « nd schmalen SandwegeS , so
verschieden von den Gärten in Lochwilhian , bald müde und kehrt nach
dem Hause zurück , wo sie den Versuch wacht , sich mit Hermann '»
Büchern zu unterhalten . Dies erweiSt sich jedoch nicht als besonder »
interessant , da die Bibliothek sich hauptsächlich auf AuSkunstSbücher
( ausgezeichnet in ihrer Art ) beschränkt , und jene klassischen Werke , mit
denen Edith » sehr vertrant ist . Sie nimmt einen Band von Gold »
smith 's tütinen ot tbs heran » und versucht zu lesen ; aber
ihre Bedanken schweifen ab und ste fängt an zu lauschen , ob ste Her¬mann '» Schritt noch nicht hört .

Die Essenszeit ist aus halb acht Uhr festgesetzt . Um sechs Uhr bringt, hr d^ Zimmermädchen eine Taffe sehr schwachen , wässerigen Thee »» nd « ne dünne , dick mit Butter bestrichene Brvdschnitte . Dieser Er -

frischung gelingt eS nicht , ihre Lebensgeister anznrcgen , und an diesem j
ersten Tage ihre » neuen Leben» in der neuen Heimath verfällt ste io !
Melancholie .

Aber endlich , in dem Augenblick gerade , wa ste in ihrem einfachen
Abendanzuxe die Treppe herabkommt , wird die HauSthüre aufgeschlossen
und Hermann erscheint . Glückliches Wiedersehen , zärtliche » Willkom¬
men wie nach jahrelanger Trennung .

„ Aber , Liebchen, du stehst ja blaß und müde auS ! " sagt rr , ol » ste
zusammen in sein Zimmer gehen . „Ich hoffe , du hast dich nicht mit
häuslichen Pflichten übernommen ."

, O nein , lieber Hermann ; nur — "

„ Nur war , mein Liebling ? "

„ Der Tag ist wir ohne dich so lang und traurig erschienen . "
, „Wirklich , Liebchen !" rust er , von dem Bekennwiß entzückt . „ Ich

hätte vielleicht nicht gleich am ersten Tage sorigehea sollen ; nur war
ich begierig , mit Ständisch wegen meines Roman » zu sprechen , um zu
hören , war sich in den letzten sechs Wochen zngetragen hat . Du hast
doch hoffentlich einen Spaziergang gemacht , Liebchen ? "

„ Wie , Hermann , allein , an diesem fremden Orte ? "
„Ach ja , freilich — dir kennst ja die Gegend noch nicht . ES gibt

einige hübsche Spaziergänge , BarneS - Common z. B ., nicht über «ine
halbe Stunde von hier entfernt , und Wimbledon , beinahe eben so nahe ;ich muß dich nächste Woche hinführen . Und nnn will ich hinaufgehenund wir die Hände waschen . Ich habe nicht gesrühsiückt , um dem
ersten Mittagessen daheim rechte Ehre anznthnn . "

„Ich hoffe, eS wird gut sein, lieber Hermann ; die Köchin ist freilichetwa - jung . Indessen scheint sie ihre Sache zn verstehen und ist sehr
zuversichtlich . "

Der Tisch in dem pompejanischen Speisezimmer mit dem zerbrech¬lichen modernen GlaSzeug und dem schweren alten Silber , deS SqairrS! Geschenk an seine Tochter , gewährt einen sehr hübschen Anblick , al -
Hermarm und seine Frau bald darauf zu Tische gehen ; aber da» Mit¬
tagessen selbst ist vollkommen verfehlt und Hermann ahndet diesen Um¬
stand heftiger , , is eS Editha von einem Poeten erwartet hätte .Die Seezungen find außen verbrannt und innen roih ; die Hühnerfind die ältesten und zähesten Vögel , die Hermann srit längerer Zeit
vorgekommen find , trotzdem da? Schweizer Geflügel nicht immer zartwar ; der Schinken ist halb roh , hart «nd salzig ; die Fasanen befinden

sich kn einem Zustande , wo da» Fleisch sich von /den Knochen ab -
bröckelt ; die Brodsauce ist wässerig ; die Fleischbrühe zeichnet sich durch
Fett und schwarzen Pseffer auS ; die Patisserie ist eia bleierner Sar¬
kophag , in welchem einige halbrohc Aepfel eingesargt find ; der Eier¬
rahm ist zusammengefallen . Aber glücklicher Weise hat diese Reihevon Enttäuschungen Hermann '- guten Appetit verdorben , » och ehe ste
zu diesem Stadium de» Bankettes anlaugen , und er hat sich in sich
selbst zurückgezogen .

O , um diese hübschen kleinen Diner » im Klub — so einfach , so
billig ! Der eine Weißling — so knusprig « nd goldbraun , mit dem
Schwanz im Maule — zarte - Symbol der Einigkeit ; da - länglicheStück Rostbraten , von einem Koch zubereitet , welcher da» Braten zueiner Wissenschaft erhoben hat ! Hermann ist nicht praktisch genug , umdie Kosten diese- ersten Mittagessen - in seiner neuen Häuslichkeit zuberechnen ; er würde sonst finden , daß diese Berechnung durch »»» nicht
zu Gunsten de» häuslichen Leben- auSfällt .

Seezungen . L. — . S. 6 .
Hühner . . „ — . 7 . 6 .
Schinken . . » . . — . IS . 7 ' /, .
Fasane . . . 8 . — .
Suppenfleisch , Gemüse , Eier , Speck nnd Diverse , — . 5 . — .

Summa : L. 1 . 16 . 7 »/, .
Sein Diner im Klub würde ihm 3 Schillinge 6 Pence gekoste <haben ; er kann aber freilich Edith , nicht mit in einen Klub nehmenund es ist ein fester Grundsatz der britischen Gemüthr » , daß da »

AuSwärtSkffe » den ih -uerstea Interessen de » häuslichen Leben » ent -
gegen ist .

Ich fürchte , da» Essen hat dir nicht geschmeckt , mein lieber Her -wann "
, sagt Editha ängstlich , als da» Zimmermädchen , deren Be -

wegnngen langsam und feierlich find , die letzte Krume von dem Tisch¬tuche abgekehrt und ihr aufmerksam lauschende- Ohr von Mc . undMcS . W -stroY' S Unterhaltung entfernt hat .
. Wir wollen eS nicht „ Essen " nennen , meine lieb« Ediths . « Swar Alles einfach nicht eßbar . Da mußt die! m»cg-n deiner Köchinsagen und wenn st - e« nicht besser kann , st ; entlassen . Er müffeadoch viele gute Köchinnen zu haben se n, wenn dn aas die rechte Weis »zu Wege gehst ."

(Fortsetzang folgt .)



Handel and Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

I !I . Seite .
Handelsberichte .

v Frankfurt , 26 . Okt. (Börsenwoche vom 19. bis 25 . Okt.)

Der Grundton der Tendenz in unserer heute abgelausenen Berichts -

Periode war ein überwiegend fester . Allem Anschein nach hat die

Hauffepartei wieder die Oberhand gewonnen und die Käufe derselben

sowie die Deckung der Coutremine führten in den erste » Wochentagen,
als fich die Befürchtung einer weiteren Erhöhung des Londoner Bank -

diLkonlo 'S verminderte , eine wesentliche Besserung herbei. In nicht

geringem Maße waren übrigens auch sür die gute Stimmung der

Kanjektnralpolitiker der Böse die Meldungen aus Afghanistan maß¬

gebend. Man wollte auS denselben schließen , daß der Emir Schir
Ali zu Unterhandlungen geneigt sei und hierdurch der Ausbruch de»

KriegeS hinau- geschoben werden könne, vielleicht sogar eine Beilegung
des ganzen Konflikt - fich ermöglichen lasse . Die Contr -mine hatte

indeß in dem höheren KurSaiveau wieder eine Basis gewonnen, um

ihre Arbeit mit einigem Erfolg beginnen zu können. Sie wurde

hierin durch die unerwartete Depesche der . Daily New» " , welche den

Krieg mit Afghanistan in Folge »er unbefriedigenden Antwort de»

Emir » sür unvermeidlich erklärte, unterstützt. Die neuerdings aber¬
mals unrichtige Beurtheilung de» englischen Geldmarkts , sowie die

Rede Northcvte'S, die besonders in Wien verstimmte, beförderte die

Baiffebeftrebunxen in erhöhtem Grade. Die Hauffepartei raffle fich

jedoch wieder zu einer kräftigen Initiative aus, um ihre Positionen
für den nahen Ultimo zu behaupten und trotz der vorliegenden un¬

günstigen Nachrichten auS England in Betreff eine - neuen großen

Fallissements vollzog fich gestern eine bemerkenSwertheSteigerung der

Kurse. Heute verkehrte die Börse sehr reservirt und vermochte in

Folge der matteren Londoner und Pariser Kurse die errungenen
Avancen nicht ganz zu behaupten.

Am Haupt -SpekulatiouSmarkt waren Kreditaktien am meisten am-

mirt und bewegten fich zwischen 193 ' /, —196' /, — 190°/, —193 und

1901/, . StaatSbohn - Aktien zeigten fich vernachläsfigt u . gingen zwischen
216 ' /, - 218- 2162 - 18' /, o. 217 uw . Die heute bekannt gewordene
letzte Wocheneinnahme der StaatSbahn wurde günstig beurtheilt .

Oesterr . Bahnen gaben meist mehr oder weniger im Kurse nach. Da »

Hauptinteresse erregten Galizier aus Grund der guten Einnahmen der

Bahn . Da » Effekt wurde ä 196 —201 ' /, und 199-/, gehandelt. Deut -

sche Bahnen zeigten fich besser gehalten als in der Vorwoche. In
Bankaktien find bei ziemlich fester Tendenz nur unbedeutende Umsätze

zu verzeichnen . Von ausländischen Fonds verloren österreich . Renten

und ungarische Fonds Kleinigkeiten. Ungarische SchatzbonS II . Em .

hoben sich ° Russen verschiedener Emissionen haben ihren Stand
wieder befestigt und stellten fich fast durchgängig höher. Deutsche
Staatsfonds dokumcntirten im Ganzen eine matte Haltung , mnthmaß-

lich in Folge der Vorgänge ans dem Geldmarkt. Die von dem Bank-

Hause Rothschild dahier am 22 . d. M . an hiesiger Börse eingeführte
kleine 4>/. prvz. Anleihe der Provinz Ostpreußen (2,216,000 M .) wurde

für Kapitalanlagen rasch absorbirt »nd war ä 101' /, in gutem Begehr.

Oesterr Prioritäten find wenig verändert . Mährische Grenzbahn ge¬
sucht und 2' /, höher. Bon Wechsel« Amsterdam und Wien billiger.
PrivatdiSkvnto 4 '/, °/, .

Oregon und California Railroad . Die Nettorin »

nähme dieser Bahn im Monat September u. o. betrug 37,600 Doll ,
wovon jedoch 7000 Doll , sür außerordentliche Ausgaben in Reserve
gestellt wurden . Im gleichen Monat des Vorjahre » betrug die Netto »

einuahme 37,4M .
Berlin , 26 . Okt. Setreidemarkt . lSchlußbericht ./ Wetzen per

Okt.-Nov. 172 .50 , per Nov.-Dez . 172,50 , Per April -Mai 180 .50.
Roggen per Okt. -Nov . 119 .50 , per Nov .-Dez . 120.— , per April -Mai
1LL50 . Rüböl Ivoo 58 80 , per Okt. 58 .60 . per Okt.-N°v. 58 .40.
per April -Mai 58 .50 . Spiritus Io« , 51 .90 , per Okt. 52 .40 , per
Okt.-Nov . 50 .75 , per Aprtl -M - i 5180 . Hafer per Okt. 125 .—, per
April -Mai 122 .60. Schön.

Köln , 26 . Okt. (Schlußbericht.) Weizen — . Io« , hiesiger 20 —,
io« , fremder 18.50 , per Novbr . 17 .60 , per März 18 .—. Roggen
!„« > hiestgrr 15 .50 , per Novbr . 11.80 , per März 12,35 . Hofer
I « o hiesiger 14.— , »er Novbr . 12 .75 . Rüböl I« w 31 .70 , per
Okt. 31 .20, Per Mai 30.70 .

Hamburg , 26 . Okt. Schlußbericht. Weizen fest , per Okt.-
Nov. 168 « . , per Nov .-Dez . 169 G . . per April - Mai 180 S .
Roggen per Okt.»Nov. 115 G., per Nov .-Dez . 114 G , per April -
Mai 122 G.

Breme « , 26 . Okt. Petroleum . (Scklaßbericht .) Standard white
io« , 8 .90, per Nov . 8.90 , der Dez. 9. - , per Jan .-März 9 .35.
Matt . — Amerikanische» Schweineschmalz (Wilcox) 36 Ps .

Pefth , 26 . Okt. Usanceweizen 7.07 bis 7.15 fl. Verkehr spärlich.
Weizen Qualität 72 ^/,o Kilogramm 8 .20 bi» 8.30 ft. Weizen Qua -

lität 78-/,o Kilogramm 9 .40 bi» 9.50 fl. Roggen Qualität 70—72

Kilogramm 5.50 bis 5.70 fl. Berste 62 bi» 63' /ig Kilogramm 6,20
bi» 8 .10 fl. Neuer Hafer Qual . 41 — 43' /, , Kilogr. 5 .20 bi»
5.45 fl. Mais 5.30 bis 5.50 fl. Hirse 5 .20 bi» 5 .30 fl. Rap »
36 fl . Spiritus 28 bi» 23 - /4 fl-

6 .1,. Pari » , 26 . Okt. (Börsennachricht .) Die politischen
Meldungen auS dem Anslande lauten heute noch beunruhigender al»

gestern . Man sprach von ernsten Reibungen zwischen Rußland und

England , von der Jnsultirnng eine» englischen Vicekonsul» in Burga »

durch russische Offiziere , von der Ernennung de» Grasen Schuwaloff
an die Stelle des Fürsten Gortschakoff , daneben wohl auch von dem

spanischen Attentate . Alle» die» wirkte indeß abermals aus die ein-

heimischen Werth « viel weniger empfindlich als ans die fremden, und

unsere leitenden Papiere blieben sogar relativ fest : 5proz. Rente 113

Fr ., 3proz . 75.25, neu « amortifirbare 78.05 , Italiener 73 .12, österr.
Goldrente 60°/«, ungarische 70°/, , neue Russen 82, Türken 10 87,
Banque ottomane 465,62 , Egypter 285 , span, äußere Schuld 14* /̂ ,
österr. StaatSbahn 542 , Lombarden 148 , österr. Bodenkredit 552 ,
Banqne de Pari » 658 , Foneier 783 , Lyonnais 653 , Mobilier 470,
spanischer Mobilier 768 , Snezaktien 740 .

> Pari » , 26. Okt. Rüböl per Oktbr . 87 .25 , per Novbr . 86 .75,
per Dezbr . 86 .75 , per Januar -April 8650 . Spiritu » per Oktbr.

61 .75 , per Jannar -April 61 .—. Zucker , weißer , dirp . Nr 3
per Oktbr . 60.75 , Per Januar -April 62 .25. Mehl . 3 Marken ve »
Oktbr . 62 .50 . per Novbr .-Dezbr . 61 .25 , per Novbr^ Febr . 61 —
per Januar -April 60.75. Weizen per Oktober 86.75 , per Novbr
Dezbr . 26.75 , per Novbr .-Februar 26 .75 , per Januar -April 27Lst
Roggen per Oktbr . 17.50 . per Novbr .-Dezbr . 17.25 , per Novbr -

'

Febr . 17.25 , per Januar - April 17 .25.
Amsterdam , 26 . Okt. Weizen Per No » . — , per März 271

Roggen Per Oktober per März 160 .
Antwerpen , 26. Okt. Petroleummarkt . Schlußbericht. Sti « .

mung : Baisse. Rafstnirte » Typ - weiß , disponibel 81-/. b., 82 B.
Okt. 21/ . b.. 21-/. B .. Nov . 21-/. b.. 82 B„ De ». 22 -/, b., 82 -/, A
Jan .-Febr . 23 b .. 23 ' / . « .

' ^

London , 26. Okt . (11 Uhr.) Eonsol» 94 ' /g , Italiener 71' /.
1873er Russen 79 °/, . Türken

London , 86. Okt. (2 Uhr.) Eonsol» 94 ' /, . fund . Amrrik. 106 .
Liverpool , 26 . Okt. Banm w 0 lleamarkt . Ums,tz5000

Ballen . Matt , unregelmäßig . Upland 5' -/,, .
New - A 0 rk , 25. Okt. (Schlußkurse.) Petroleum in New-Stork

9 ' /. , dto . m Philadelphia 9' /, , Mehl 3,65 , Mai » (old mixe») 47
rolher Winterweizen 1,02 , Kaffee , Rio good fair 15' /. , Havanna .
Zucker 7°/» Getreidesracht5' /. , Schmalz Marke Wilcox 6' /, . Speck 5»/. .

Baumwoll -Zusuhr 33000 B ., Ausfuhr nach Großbritannien 17000 B .
dto . nach dem Eontinent 4000 B .

'

Baumwolle . Wochenzufuhr in der Union 162,OM B . Export ur.
Großbritannien 74,000 B >, nach dem Kontinent 27,OM Bollen . Borra
412,000 B.

New - Dork , 25 . Okt. (Per transatlantischen Telegraph .) Da »
Post-Dampfschiff „Neckar " , Kapitän W . Willigerod, vom Norddeutschen
Lloyd in Bremen , welche» am 13 . ,d. M . von Bremen und am 15.
d. M . von Southampton abgegangen war , ist heute 8 Uhr Mor.
genS wohlbehalten hier angekomwen. — (Mitgetheilt durch K.
Schmitt nud Sohn in Karlsruhe , 32 KarlSstraße. Ber»
treter de» Norddeutschen Lloyd in Bremen .)

WitternngSbeobachtnnge «
»er « etr»r»l»,ifcheii Statt »» Karlsruhe .

Oktober
26 « ttg«. ru»r

. «Schi« » Uhr
27 . « r««. 7Uhr

. « «««. » Uhr

. Nacht« » Uhr

vor».
me/er.

LH« « »-
mtter
is 0 .

8° -4-
ihkeiN »
Pr« .

Wl-t .

740 .5 4-14.0 59 SW . bedeckt
739 .8 4-12.4 65
78S .8 411 .9 75 .

740 .4 4- 10 .4 92 SW . bedeckt
741.6 4 - 9.5 93
744 .5 4 7 .6 92 „ s . bew.

« euer k» » «.

veränderlich.
Regen .
windig.

Regen .
trüb .
ausheiternd.

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich G 0 ll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege ,
vedingter Zahlungsbefehl .

« .189. Nr . 14,386. Buche ».
Schreiner Adam Krauser in
Götzingeu fordert an den flüch¬
tigen Müller Karl Josef Eh -
man von da 763 M . 32 Ps .
nebst 5"/, ZinS vom 25. März
1878 , herrührend auS geliefer¬
ter Schreinerarbeit und Dar¬
lehen vom Jahre 1875 bi» 1878
und Anerkenntniß vom 25.
März 1878.

Auf Antra , de» klagendenTheilS ergeht
Beschluß .

Bedingter Zahlungsbefehl .
Dem beklagten Theil wird aufgegeben,

- innen 14 Tagen entweder den klagen -
>en Theil durch Zahlung der im Betreff be -

Zeichneten Forderung zu befriedigen «der zu
rklären , daß er die gerichtliche Verhand -

ung der Sache verlange , widrigenfalls die
korderung auf Anrufen de» klagenden
Lheil» für zugrstaoden « klärt würde.

Da » Verlangen gerichtlicher Verhandlung
!aun innerhalb der gegebenenFrist mündlich
»der schristlich bei Gericht erklär« werden.

Zugleich wird dem flüchtigen Beklagten
mfgegebcn, einen am Orte de» Gericht»

lohnenden Gewalthaber auszustellen, widri -

,„ fall» alle weiteren Verfügungen «nd Er¬
kenntnisse mit der gleiche» Wirkung , wie
wenn sie dem Beklagten eröffnet wären , am
SitzungSort de» Gericht» angeschlagen wür -
>eu.

Buchen, den 84 . Oktober 1878 .
Broßh . bad. Amtsgericht.

Selb .
Link .

Bedingter Zahlungsbefehl .
E .190 . Nr . 14,340 . Buche » ..

In Sachen Schneider Eduard
St etter hier gegen Müller
Karl Josef Ehemann von

wegenForderung von 65 M .
5 Pf . nebst 5 Proz . Zinsen
vom Tage der öffentlichen
Bekanntmachung , herrüh-
rend au» Kleiderlaus vom
Jahr 1876,

aeht auf Antrag der klagenden Theilr »
' Beschluß .

Bedingter Zahlungsbefehl .
Dem beklagten Theile wird aufgegeben,
»neu vierzehn Tagen entweder den

wenden Th-il durch Zahlung der im

»reff bezeichneten Forderung zu befried,-

n , oder zu erklären , daß er die gerichtliche
« handlang der Sache verlange , widri-

nfaü » die Forderung aus Anrufen de»

>,enden TheilS für zugestanden erklärt

Da » Verlangen gerichtlicherVerhandlung
an entweder bei Zustellung diese» Befehl»

m GerichtSbotea oder innerhalb der gege-

neu Frist mündlich oder schriftlich bei

ericht erklärt werden.
Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben,
arn am Orte de- Gericht» wohnenden Ge-
ilthaber aufzupellen , widrigenfalls alle
üteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
r gleichen Wirkung , wie wenn sie der
artei eröffnet wären , an dem SitzuogS -
te de» Gericht» angeschlagen würden .
Buchen, den 23. Oktober 1878.

Großh . bad. Amtsgericht.
Selb .

Link .
Ganten.

« .167. Nr . 48,414 . Heidelberg . Ge¬

gen Heinrich Steinbrenuer , Weber von
Nußloch, haben wir Gant erkannt , und
Tagfahrt zum Richtigstellung» - und Bor -
zugSverfahren auf

Mittwoch den 20 . November ,
Morgen - 8 -/, Uhr ,

anberaumt .
ES werden run All« , welche an» irgend

einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen , ausgefordert , solche in dieser
Tagsahrt , bei Vermeidung de» Ausschlüsse »
von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schristlich oder mündlich au-

zumeldenund zugleich die etwaigen Borzugr¬
oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der
Anmeldendegeltendmachen will , auch gleich¬
zeitig die BeweiSurkunden vorzulegen oder
den Beweis mit andern Beweismitteln
anzulreten .

In derselben Tagsahrt wird eia Gläu -
bigerauSschußernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßvergleichversucht , »nd e» sollen die
Nichterscheiuenden in Bezug aus Borgver¬
gleiche und jene Ernennungen als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wäre» , nur an dem Sitzung » ,rte de»
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden
im AuSlande wohneuden Gläubigern , deren
BufenhaltSort bekannt ist. durch die Post zu-

gesevdet würden.
Heidelberg, den 23 . Oktober 1878.

Großh . bad . Amtsgericht.
Büchner .

E .191. A.- Nr . 21,380 . Sin - Heim .
Ueber daS Vermögen des fiüchligenBäckerS
Heinrich Michenselder , ledig , von Sins¬
heim, haben wir Gant erkannt und wird
Tagfahrt zam RichtigstellungS- und Bor -
zugSversahren auf

Donnerstag den 14. Navbr . l . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt . Wer nun auS waS immer für
einem Grund einen Anspruch an diesen
Schuldner zu machen hat , hat solchen in
genannter Tagfahrt , bei Vermeidung de»
Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder
mündlich , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte dahier anznmeldeu , die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
zu ««zeichnen nnd zugleich die ihm zu Ge¬
bot stehenden Beweise sowohl hiufichtlich
der Richtigkeit , al» auch wegen dem Vor¬
zugsrechte der Forderung anzutretev .

Auch wird an diesem Tage ein Borg¬
oder Nachlaßverglcich versucht, dann ein
Maffepfleger und GläubigerauSschuß er¬
nannt , und sollen hiufichtlich der beiden
letzten Punkte und hinsichtlich der Borg -
vergleich » die Nichterscheinenden al» der
Mehrzahl der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für deu
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitern
B -rsügungen und Erkenntnisse mit der glei-

chen Wirkung , wie wenn sie der Parte , er-

öffnet wären , nur au dem SitzungSorte
de» Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬

bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugeseodet würden .

SinSheim , den 23 . Oklober 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .

M u ß l e r .
E .182. Nr . 18,884. Schwetzingen .

Gegen Georg Böhl jung von Neckarau ha¬
ben wir unterm 85. Septbr . l. I . Gant
erkannt, und eS wird nunmehr zum Richtig,
stellung»- und BorzugSverfahren Tagfahrt
anberaumt aus

Donnerstag den 14. November ,
Vormittags 8 Uhr .

ES werden alle Diejenige» , welche an»
war immer für einem Brnnde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wallen , anfgefor-
dert, solche in der angesetzteu Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich «der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schristlich oder mündlich anzmmldru
nnd zugleich ihre etwaigen Vorzug « - «der
UnterpfandSrechte zu bezeichnen, sowie ihre
BeweiSurkunden vorznlegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreteu .

I « derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
pfieger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und «in Borg - oder Nachlaßvergletch ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezog anf
Bvrgvergleiche und Ernennung de» Masse-
Pfleger» und GlänbigerauSschuffe» die Ntcht-
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagsahrt
einen dahter wohnenden Gewalthaber
für deu Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen, welche nach den Gesetzen der
Partei selbst geschehen sollen, widrigenfalls
alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei ervffnet wären , nur an dem Sitzung »,
orte d«S Gericht» angeschlagen, beziehung» .
weise denjenigen im AuSlande wohnraden
Gläubigern , deren AuseuthaltSort bekannt
ist, durch die Post zugesendet würden .

Schwetzingen, den 17. Oktober 1878.
Großh . bad . Amtegericht,

vr . Gautier .
Renkert .

E .162. Nr 24,113 . Rastatt .
Die Baut des Johann Föry

von Bischweier betr .
Beschluß .

Die Gant de» Johann Föry in Bisch¬
weier ist durch Borgvergleich erledigt.

Damit ist die BeschlagSversügong vom 3.
Oktober v. I ., Nr . 19116 , aufgehoben.

Rastatt , den 20 . Oktober 1878 .
Großh - bad . Amtsgericht.

Farrnschon .
E .69. Nr . 13,967 . Bühl .

Präklnsiv - Bescheid :
Die Gant

des Landwirth« Philipp Zim -
mer von Sans betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heuiigea Tag¬
fahrt nicht augemeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse auSge-
schloffen .

Zugleich wird die Ehefrau de» Lant -
manuS . Euphrofina , geb . Lang , für berech -

tigt erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihre» Ehemanne » abzusvndera .

Bühl , den 11. Oktober 1378 .
Großh . bad. Amtsgericht .

E i s e n l 0 h r .
E .180. Nr . 11,592 . W - lsach .

Präklnsiv - Bescheid .
Di « Gant de» Buchbinder»

August HiuterSktrch von

HaSlach betreffend.
I . Alle dieienigen Gläubiger , welche ihre

Forderungan vor oder in der heutigen
Tagfahrt nicht angeweldet haben, werden
hiermit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

II . Wird gemäß 8 1060 P .O .
ausgesprochen :

ES sei de» Bantmann » Ehefrau ,
Euphemia , geb . Lhoma , zu HaSlach
im Vermögen von ihrem besagten
Ehemann für abgesondert zu erklären.

Wolsach, den 84 . Oktober 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

H . Kohlunt .
Berm-genSabsoadeenngen .

E.179 . Nr . 7661 . Osfenbnrg . Die
Ehefrau de» Josef Maier , Karoline , geb.
Schmidt , von Renchen hat gegen ihren Ehe-
mann Klage auf BerwögenSabsaoderurig
erhoben, zu derenBerhandlungTagfahrt ans
Mittwoch den 4. Dezember d. I .,

Barm . 8'/, Uhr ,
angeorduet ist.

Dir » wird zur Kenntoiß der Gläubiger
gebracht.

Offenburg , den 84. Oktober 1878 .
Großh . bad . Kreis - nnd Hosgericht.

Livilkammer.
Reinhard .

S ch w a a b.
S .138. Nr 8980 . Karlsruhe . Durch

Urtheil vom Heutigen wurde die Ehefrau
de » Leopold Bernhard , Ar.ua , geb . Hum¬
mel, in Winden bei Sinzheim , für berech .
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem ihre»
Ehemannes zu trennen .

Die » wird zur Senvtniß der Gläubiger
gebracht .

Karlsruhe , den 12 . Oktober 1878 .
Broßh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Eivilkamwer II .
B e r b e l.

Snutier .
E . 141. Nr . 31,169 . Ofsenborg .

Ans Grund der notariellen Erklärung der
Ehefrau de» Gantmaov » vom 19. v. Mt ».
B . F . II wird nach § 1060 d . b . P .O .

verfügt :
ES wird auf Antrag der Ehefrau

de» Bäckers Franz Müllerin Gen-
gevbach , Karaliua , geb. Filger , Ber -
wSgeuSabsonderung dieser Eheleute
erkannt.

B . R . W .
So geschehen

Offeoburg , den 81. Oktober 1878 .
Broßh . dich . Amtsgericht.

S a n r .
Enlnlindiaonaen .

E .136. Nr . 33,220 . B r « chsal . Durch
Erkenntniß vom 19. Septbr . d . I . , Nr .
30,033 , wurde Jakob Beker von Unter-
grombach verbeiftaudet, in Folge dessen dem¬
selben verboten , ohne Beiwirknog seine»
Beistände» Lorenz Beker von da zn rech¬
ten, Vergleiche zu schließen , Anlehen auf-
zunehmen , adlöSliche Kapitalien zu erheben
oder darüber Empfaagscheiue , auch Güter
zu veräußern oder zu verpfänden

Bruchsal , de« 19 . Oktober 1878 .
Broßh . bad . Amtsgericht .

Schätz .
Erbvorladnngeu.

E .143 . Eichstetteu . Karoline Wert¬
heimer von Eichstetlen wird hiermit zu
den BeilaffenschostSverhandlnngen auf Ab -
leben ihrer Mutter , Leopold Wertheiwer
Wiltwe , Maria , geborenen Weil , mit dem
Bedeuten vorgeladeo , daß wenn fie fich in¬

nerhalb
drei Monaten

nicht gemeldet haben wird , ihr Erbtheil
ihren Geschwisternzusallen werde.

Eichstetteu, den 22 . Oktober 1878.
Der Großh . Notar

H . Forftmeyer .
E .148. Walldürn . Der circa 40

Jahre alte Karl Gehrig von Walldürn ,
dessen SnfenthaltSort dahier unbekannt ist,
ist bei der VerlasseuschastSverhaudlung, Ge¬
meinschaft». und Erbtheilurig , auf Ableben
seiner Mutter , der Schneider Andrea»
Gehrig Ehefrau , Katharina , geborenen
Schäfer , von Walldürn betheiligt. — Der¬
selbe wird hiermit unter Anberaumung
einer Frist von

drei Monaten
avfgefordert, fich zu den TheilangSverhaud -
luvgen entweder dahier persönlich zu stell»
oder durch einen Bevollmächtigten vertrete»
z» lassen , andernfalls die Erbschaft Denje¬
nigen zngethcilt würde, welchen fie zokäme,
wenn er, der Borgeladeue , zur Zeit de»
Erbanfall » nicht mehr am Lebe» gewesen
wäre.

Walldürn , den 18 . Oktober 1878.
Der Großh . Notar

« r « u u i g.
E .1L8. Waldshot . Martin Wid¬

me r, Mühlarzt in Rußland , Xaver Wid¬
me r , Kutscher in Amerika , Anton Wit¬
wer , Taglöhner in Tirol , «nd Felix Wid -
mer , Bahnwart in Preuße », deren Aoseat-
!haltSort und deren Existenz ihren Angehö¬
rigen Hierland» nicht bekannt ist , find « k
Erbschaft auf Ableben ihre» Bruders No¬
ma» Widwer von Unteralpsen , verstarb«
in Basel, witberuseu und werden aufgefor-
drrt , in Frist

» on 3 Monaten
ihre Arbansprüche dahier geltend zu mache»,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denje¬
nigen zugetheilt würde , welchen fie zukäwe,
wenn die Borgeladenen zur Zeit des Eri -
aasallS nicht mehr gelebt hätten .

WaldShnt , den 9. Oktober 1878 .
Großh . Notar .

_ Glatte »._
Bern » Bekanntmachungen

D .5 . Lörrach .

Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung wur¬
den den Bäcker Karl August Schmidt
sommtverbindl. Eheleuten, in Basel wohnhaft
gewesen , am
Donnerstag den 24. Oktober IN

im Rathhause in Hattingen ,
57 Ruthen Acker am Weilwrg, 6

marknng Hattingen , öffentlich «
steigert und daraoS erlöst 318 M

Nachricht hievon erhalten obige Sch»>
ner , welche längst nach Amerika verzoj
sem sollen, zur Wahrung ihrer Rechte »
um sich binnen 4 Wochen über die ei«i
laufen «» ForderungSanmeldnngen io Pi
son «der durch einen Bevollmächtigten h
vernehmen zu lassen.

Zugleich wird demselben anfgegebe » ,
ihrer Vertretung eine» dahier wohnnst
Gewalthaber anfznstellen, widrigenfalls a
/" " irren Verfügungen , wie wenn fie ih«
m Person eröffnet wären , am Sitzung »«
de» Gericht- angeschlagen werden.

Lörrach, den 24. Oktober 1878.
Der BollstreckongSbeowte:

Großh Notar
Frey .

Druck vsad V - r der ». « ranu ' iche » Hofbuchdruckeret ,
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